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Srr OTntï raufrijt in îïrn JBämmn.
Hun ift es perbft ; unb Blatt um Blatt 1

îïïuf tuieber einmal, müb' unb matt, j

Sein liebes plätten räumen
Der ÎDinb raufet in ben Bäumen.

Sie Bogel sieben lanbesmüb' |

3n Sc^tnärmen nad? bem fernen Süb ; j

Sie bürfen nicfyt meljr fäumen
Der IDinb raufdjt in ben Bäumen. '

Das ift bie geit, ba unbemuft
Dem 3unguolf mieber Uraft unb £uft
3m 3ufrel üBetfdjäumen
Der ÎDinb raufdjt in ben Bäumen.

Das ift bie gett, ba gern allein
ÎDir Otiten froE? beim jungen ÏDein
Bon unf'rer 3ugenb träumen
Der ÎDinb raufcfjt in ben Bäumen.

Bun ift es perbft; unb Blatt um
Blatt

ÎTtuf tmeber einmal, müb unb matt,
Sein liebes plätten räumen
Der ÎDinb raufdjt in ben Bäumen.

3afob £?oa>alb.

iBir Ißärwijat?.*)
' ©rgaljlung bon Sfteinrab Steuert.

©S tear in alter Seit. ©antalS Ratten eS bie Seute nocE) rtfdjt fo gut,
beim |e muytcn niäit, toie einem ein ?PfeifIein 9toIIentaBa! tootjl tun ïann.
©a lag auf ber ©eeBIialf), unter .$eüiSüot)t, nod) ein bunïelgriinet SSergfee.
fftalje Beim <See ftanb eine (Senntjütte unb in ber ©ennljütte inirtfdjaftete
bagumal mit iijrem alten griesgrämigen Spater ein îjeiterfjaarigeS, tooljlauf-
getegteS 37iäbcf;en. ^>eute unb fdjon lange ift ber Heine @ee ausgefüllt unb
ausgelaufen. @r t)af im ©efelfe einen SluStoeg gefunben unb feine SSeHen

ptrgeln luftig toie ©rbmänndjen üBer bie StBftürge ber ©eeBIipIgngg inS
iueltberlorene SBang ï)inaB.

*) SBoUftänbige Steubearbeitung einer ber „©efdjiäften au® ber ©ennptte".
„Hm Ç'<iuSti#tn ®trb." ^aljrgang XXI. 1917/18. §eft 2.

Der Mnd rauscht in den Säumen.
Nun ist es Herbst; und Blatt um Blatt -

Muß wieder einmal, müd' und matt, ì

Sein liebes Plätzchen räumen. ^

Der Wind rauscht in den Bäumen. ;

Die Vögel ziehen landesmüd' '

In Schwärmen nach dem fernen Süd; i

Sie dürfen nicht mehr säumen .;Der Wind rauscht in den Bäumen. ^

Das ist die Zeit, da unbewußt
Dem Jungvolk wieder Araft und Lust

Im Jubel überschäumen
Der Wind rauscht in den Bäumen.

Das ist die Zeit, da gern allein
Wir Alten froh beim jungen Wein
Von unsrer Jugend träumen
Der Wind rauscht in den Bäumen.

Nun ist es Herbst; und Blatt um
Blatt

Muß wieder einmal, müd und matt,
Sein liebes Plätzchen räumen
Der Wind rauscht in den Bäumen.

Die Särrnhah.*)
Erzählung von Meinrad Lienert.

Es War in alter Zeit. Damals hatten es die Leute noch nicht so gut,
denn sie wußten nicht, wie einem ein Pfeiflein Rollentabak Wohl tun kann.
Da lag auf der Seeblialp, unter Hessisbohl, noch ein dunkelgrüner Bergsee.
Nahe beim See stand eine Sennhütte und in der Sennhütte wirtschaftete
dazumal mit ihrem alten griesgrämigen Vater ein heiterhaariges, wohlauf-
gelegtes Mädchen. Heute und schon lange ist der kleine See ausgefüllt und
ausgelaufen. Er hat im Gefelse einen Ausweg gefunden und seine Wellen
purzeln lustig wie Erdmännchen über die Abstürze der Seebliplangg ins
weltverlorene Wang hinab.

*) Vollständige Neubearbeitung einer der „Geschichten aus der Sennhütte".

,«m häuslichen Herd." Jahrgang XXI. lsl7/ls. Heft 2.
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